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3)ame: Daê mufj ict) fagen, meine £ocf)ter ift eine auê=

gcgeiçbnete £änjerin.
$err: lit roetcbem £t)eater, roenn icb fragen barf?

(ju Sari): £>u, roenn bu ben ftta-M burdjljauft, geb'

ich" bir ein SBuüerbrob unb einen Slpfel.

$ran|: Saê? ®tb ber, für baê »erbau' td) micb felber.

|n ber Perfümtnlun0.

(Srfter Sauer (gum groeiten): 5Du bift ein Dchfe.
fêrfte* Cdjfe (jum sraeiten) : $)u, bor' mal, wie bie einanber

H. ©inb ©ie aucb für bie ® olbroäfrrung?
SB. 3tctj nein, bagu feblt mir baê tleingetb jum ©ecbjeln.

Falsch aufgefaßt.
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Dame: Das muß ich sagen, meine Tochter ist eine

ausgezeichnete Tänzerin.
Herr: An welchem Theater, wenn ich fragen darf?

(zu Kary: Du, wenn du den Franz durchhaust, geb'

ich dir ein Butterbrod und einen Apfel.

Franz: Was? Gib her, für das verhau' ich mich selber.

In der Versammlung.

Erster Bauer (zum zweiten): Du bist ein Ochse.
Erste? Ochse (zum zweiten) : Du, hiV mal, wie die einander

A. Sind Sie auch für die Goldwährung?
B. Ach nein, dazu fehlt mir das Kleingeld zum Wechseln.
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